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Der Kamerunsonntag des Kirchen-
bezirks Ravensburg, der im letzten Jahr
nicht durchgeführt werden konnte,
wurde in diesem Jahr in einer abge-
änderten Form möglich. Am 4. Juli 2021
wurde er beim Gottesdienst auf dem
Haldenberg wieder aufgenommen. Die
Partnerschaft mit dem Distrikt Fako
South in Kamerun, die wir seit 20
Jahren pflegen, wurde ins Bewusstsein
der Besucher/-innen gerückt. Pfarrer
Volker Kühn, der zusammen mit Mit-
gliedern des Kamerunausschusses den
Gottesdienst vorbereitet hatte, infor-
mierte über die aktuelle Lage in
Kamerun und das gemeinsame Projekt
„Primary School“ in der Stadt Tiko und
er predigte über die „Mission“, die wir
inzwischen in Deutschland nötiger
haben als z.B. die kamerunische Kirche,
die trotz Bürgerkrieg und Pandemie
zahlenmäßig stark anwächst.

Der Gottesdienst wurde vom CVJM-
Posaunenchor aus Friedrichshafen sehr
rhythmisch mitgestaltet. Leider war ein
gemeinsames Mittagessen im Anschluss

des Gottesdienstes aufgrund der gelten-
den Coronaregeln noch nicht wieder
möglich. Wir hoffen, dass im nächsten
Jahr ein Kamerunsonntag mit Gottes-
dienst, Vortrag und gemeinsamem
Essen in einer dann vielleicht anderen

Gemeinde im Kirchen-
bezirk durchgeführt
werden kann. Auf jeden
Fall soll auch im nächsten
Jahr wieder ein Gottes-
dienst im Grünen auf
dem Haldenberg
stattfinden, in der Regel
am ersten Sonntag im Juli.
Vielleicht gibt es im
nächsten Jahr auch
wieder die Sommer-
andachten auf dem
Haldenberg…
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„angedacht“ Gottesdienst im Grünen
Freiraum für die Seele
Mein liebstes Werkzeug im Haus findet
in diesem Sommer einen Platz auf der
Titelseite des Gemeindebriefs! Das ist
ein „Winzermesser“, das ich aus der
Weinbaugemeinde im Neckartal
mitgebracht habe. Es ist einfach
unentbehrlich und unverwüstlich!

Haben Sie vielleicht auch einen solchen
Korkenzieher mit Seele? Meiner hat
nämlich eine Seele. So jedenfalls sagt
man es volkstümlich: Bei manchen
Korkenziehern ist das Gewinde um
einen Hohlraum gedreht. Von unten
gesehen kann man in der Mitte einen
leeren Raum sehen, in den man ein
Streichholz stecken könnte. Angeblich
lassen sich Korken besser aus der
Flasche ziehen, wenn der Korkenzieher
solch eine Seele hat.

Selbstverständlich weiß ich auch, dass
solch ein Haushaltsgerät nicht wirklich
eine Seele hat. Doch für mich ist das ein
wunderbares Bild geworden für die
Seele, die wir Menschen haben: Ein
Freiraum mitten in uns, den man nicht
wiegen oder messen kann. Ein Freiraum
in all dem, was wir jeden Tag zu tun
haben und was uns in unseren
Gedanken beschäftigt. Gut, wenn die
Seele freien Raum hat.

Ein „Jahr der Freiräume“ hatte die
Evangelische Kirche in Deutschland vor
einiger Zeit ausgerufen. Es sollte für alle
ein Jahr sein, in dem wir mitten im
Getriebe loslassen können, alte
Routinen verlassen und Neues
ausprobieren.

Zeit für Freiräume – eine gute Idee
finde ich, die jede und jeder für sich
probieren kann. Dazu ist kein
besonderer Termin nötig. Manche
meinen zwar, dass ihr Kalender gar
keine Freiräume zulässt. Aber andere
haben auch Ideen, wo sie für sich
Freiräume entdecken können. Die
ungeplanten Monate des Lockdown
haben einige auch positiv als Freiraum
für sich nutzen können.

Der Blick auf meinen Korkenzieher hilft
mir, Freiräume für mich zu entdecken.
Das Weglassen allein reicht nicht, der
Freiraum für die Seele kann mitten in
meinem Alltag entstehen. Wie das
Gewinde kann mein Denken und Tun
den Raum in der Mitte freigeben,
begrenzen und halten.

Wo meine Seele Raum bekommt zum
Atmen und zum Loslassen, da kann auf
einmal Neues entstehen. Ob im Alltag,
in der Freizeit oder im Urlaub, es gibt
viele Möglichkeiten, Freiräume für die
Seele zu entdecken.

Wo die Seele so frei wird, da kann ich
auch mein Leben und die ganze Welt
mit neuen Augen sehen: das Wunder
der Schöpfung, die Spuren Gottes in
glücklichen und schmerzhaften
Stunden. So bekommt meine Seele
Raum, wenn ich mit den Worten des
139. Psalms sagen kann:

„Gott, ich danke dir dafür,
dass ich wunderbar gemacht bin;
wunderbar sind deine Werke,
das erkennt meine Seele.“

Ihr Pfarrer Volker Kühn
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Über ein Jahr mussten die Konfir-
mand/-innen des Jahrgangs 2019/20
nun warten, bis sie am 12. Juni 2021
endlich den festlichen Gottesdienst zu
ihrer Einsegnung mit der Familie feiern
konnten. Wir sind der Gesamtkirchen-
gemeinde Friedrichshafen sehr dankbar,
dass wir dafür gleich zweimal die
schöne Schlosskirche zur Verfügung

hatten - ein würdiger Rahmen mit
ausreichend Platz. Vor allem war da
„Raum für Gottes Segen“, der mit
persönlichen Plakaten gefüllt wurde.
Die Band der Christlichen Jungen
Gemeinde gestaltete den Gottesdienst
musikalisch. So fand der längste
Ailinger Konfikurs aller Zeiten doch
noch ein gutes Ende.

Konfirmiert wurden am 12. Juni 2021, 9.30 Uhr
(in alphabetischer Reihenfolge):

Leonie Braun, Hannah Hornikel, Adrian Knecht, Gabriel Miller,
Marlene Rall, Alina Schneiderbeck, Luisa Schraff und Maxim Wittich

Gott spricht:
„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“
1. Mose 12,2.

Konfirmiert wurden am 12. Juni 2021, 13.30 Uhr
(in alphabetischer Reihenfolge):

Niklas Ambrosius, Lowell Arnold, Annika Baldauf, Jason Görner,
Bianca Mimm, Janis Sagawe, Kincsö Szabo, Laura Wiesner und Jonas Willer

Konfirmationen 2021

Konfi-Kurs 2021/22
In der Zwischenzeit ist auch schon
wieder die Einladung erfolgt für den
neuen Jahrgang 2021/2022. Vor den
Sommerferien ist in diesem Jahr kein
Info- und Anmelde-Abend und auch
kein Konfirmandenunterricht möglich.
Wir hoffen, dass wir nach den Sommer-
ferien im September in Präsenz starten
können – selbstverständlich mit allen
dann nötigen und vorgeschriebenen
Infektionsschutzmaßnahmen.

Gerne dürfen Sie Ihre Tochter/Ihren
Sohn schon jetzt für den Konfirmanden-
unterricht 21/22 vormerken lassen; im
Moment genügt dazu eine formlose
Mail oder ein Telefonanruf an das
Pfarramt. Eingeladen sind alle Jungen
und Mädchen, die nach den Schulferien
die 8. Klasse besuchen werden.
Rechtzeitig vor Beginn bekommen Sie
neuen Infos und die konkreten Termine.

Ihr Pfarrer Volker Kühn
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Überweisungsträger sind dieser Gemeindebrief-Ausgabe beigelegt.
Herzlichen Dank!

Liebe Leserinnen und Leser,

stellen Sie sich einmal die Situation vor: Sie sind im Krankenhaus. Sie fragen sich:
Wie geht es zu Hause weiter? Wie kann ich mit meinen eigenen Bedürfnissen und
Gewohnheiten in meiner vertrauten Umgebung gut weiterleben und alt werden?
Allein kann ich meinen Haushalt und mich nicht mehr versorgen.
Wer hilft,

… wenn ich Angst habe, mich beim Einkaufen mit Corona zu infizieren?
… wenn meine Beine schmerzen und ich nicht mehr so gut gehen kann?
… wenn mein Gedächtnis nachlässt, mir die Worte fehlen?
… wenn die Hände müde und schwer sind?
… wenn ich Hilfe suche, Pflege und Beratung brauche?

Evangelische Diakoniestation – Ambulante Dienste Friedrichshafen gGmbH:
Wir sind für Sie da! 365 Tage im Jahr unterstützen die Mitarbeiter/innen der
ambulanten Pflege und der Nachbarschaftshilfe Sie.

Im vergangenen Jahr hat sich vieles durch Corona verändert. Durch die plötzlich
auftretende Pandemie mussten wir uns schnell anpassen, um unsere Klient*innen
sicher zu pflegen und zu schützen. Unsere verschärften Hygienevorschriften mit
Maske tragen und Abstand halten erlauben uns weiterhin zuverlässig für Sie und
Ihre Familie da zu sein.
Frau L. leidet in dieser schweren Zeit an Einsamkeit, sie freut sich jede Woche auf
den Besuch von Frau T., die ein freiwilliges soziales Jahr bei der Diakoniestation
macht. Bei den gemeinsamen lebhaften Gesprächen erlebe sie wieder Freude an
Ihrem Alltag, erzählt Frau L.

Jeder Mensch hat das Recht auf ein Leben in Würde! Mit Ihrer Spende schenken Sie
anderen Menschen mehr Zeit für würdevolle Pflege und persönlicher Zuwendung.

„Was nicht zur Tat wird, hat keinen Wert!“ (Gustav Werner)

Wir danken Ihnen herzlich! Bleiben Sie gesund!

Ihr Diakon Ulrich Gresch Ihr Dr. Gottfried Claß
Geschäftsführer Codekan

Gutes tun - sinnvoll spenden -
glücklicher leben

Diakoniestation

Gruppen, Kreise und Termine
Gottesdienst

• sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

• Krabbelgruppe „Teddybären“ für
Kinder von 0-1 Jahren, dienstags,
9.30 Uhr, Tel. 51188

• Jugendkreis - Treffpunkt für für alle
Jugendlichen aus der Gemeinde
immer montags, 19.00 Uhr
NN

• Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gemeinde-Mittagessen für jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag
im Monat, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gespräch über der aufgeschlagenen
Bibel, 14tägig mittwochs, 20 Uhr,
Seniorenwohnanlage Bodenseestr. 16,
Tel. 07541-51188
- vielleicht demnächst wieder…

Arbeitskreise

• Ökumenekreis, Volker Kühn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

• Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

• Flöten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

• Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Bücherei

• geöffnet immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum, Dietlind Kook,
Tel. 07541-52422

Pfarrbüro, Sekretariat

• dienstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs von 14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Angela Waibel, Tel. 07541-51188
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Blumenwiese der Kleinen Kirche Wir feiern Gottesdienst
Zwei Jahre hat es gedauert,
bis der Blumenwiesen-
Samen richtig aufgegangen
ist und seine ganze Pracht
entfaltet hat. Nach der Bau-
zeit auf dem benachbarten
Grundstück beschloss der
Kirchengemeinderat mit
der freien Fläche einen
Beitrag zum Naturschutz
zu leisten und anstelle
einer Rasenfläche Wild-
blumen einzusäen, um
Bienen und Insekten anzu-
locken und Nahrung zu
bieten.

Immer wieder sind
Passanten stehengeblieben

und haben gestaunt über die
Margeriten, Fuchsien und anderen
Blumen, die in diesem Frühsommer
aufgegangen sind. Nach dem Verblühen
war Herr Schorer, unser Hausmeister,
mit der Sense zugange, um Platz zu
schaffen für weitere Blüten, die noch
wachsen werden.

Wir sind gespannt und freuen uns!

Sonntag, 25. Juli -
8. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 1. August -
9. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst

Diakon Ulrich Gresch

Sonntag, 8. August -
10. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, Gottesdienst
Prädikant Günter Weber

Sonntag, 15. August -
11. Sonntag nach Trinitatis

9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer i.R. Ulrich Klett

Sonntag, 22. August -
12. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn
anschließend:
11.15 Uhr Tauffeier von Ronja Berger

Sonntag, 29. August -
13. Sonntag nach Trinitatis

9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 5. September -
14. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer i.R. Joachim Krüger

Sonntag, 12. September -
15. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst

Pfarrer Volker Kühn

Donnerstag, 16. September -
10.00 Uhr Gottesdienst zur Einschulung
Rotachhalle Ailingen

Freitag, 17. September -
9.00 Uhr Gottesdienst zur Einschulung

Ludwig-Roos-Halle, Ettenkirch

Sonntag, 19. September -
16. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn
anschließend:
11.15 Uhr Tauffeier von Emilie Häming

Sonntag, 26. September -
17. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst

NN

Sonntag, 3. Oktober -
18. Sonntag nach Trinitatis
Erntedankfest
10.15 Uhr, Gottesdienst
(Vorstellung der neuen
KonfirmandInnen?)
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 10. Oktober -
19. Sonntag nach Trinitatis -
9.00 Uhr, Gottesdienst

NN
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Gottesdienste in Corona-Zeiten
Die Bilder auf dieser Seite sind die
alten, weil sich an der grundsätzlichen
Aufteilung in unserer Kirche nichts
geändert hat: Nach wie vor sind, wenn
jede/r zu jedem den geforderten
Abstand hält, maximal 38 Personen als
Gottesdienstbesucher/-innen möglich.

Etwas mehr ist jetzt möglich, wenn
Familien, die zusammengehören, enger
beieinander sitzen.
Bei niedrigen Inzidenzzahlen darf im
Gottesdienst auch wieder gesungen
werden, allerdings nur mit Maske.
Unter diesen Bedingungen sind auch
Trauerfeiern in unserer Kirche möglich.
Meistens finden diese aber direkt auf
den Friedhöfen statt, im kleineren,
familiären Rahmen.

Erfreulich ist, dass mit der Möglichkeit
auch wieder ein Familienfest zu feiern,
die Anfrage nach Taufterminen zuge-
nommen hat. Bis auf weiteres sind die
Taufen extra Feiern im Anschluss an
den sonntäglichen Gottesdienst.

Die kirchenmusikalischen Gruppen
unserer Gemeinde, Kirchenchor, Block-
flötenensemble und Gospelchor, haben
die Proben wieder aufgenommen und
treffen sich in Präsenz. Auch die
Mitwirkung im Gottesdienst ist mit
kleineren Ensembles möglich.

Wie das mit größeren Gottesdiensten
im Herbst und Winter sein wird, wage
ich nicht vorherzusagen. Zwar
stimmen die derzeitigen Lockerungen
wieder optimistischer, aber keiner wird
sagen können, wie die Entwicklung
insgesamt weiter gehen wird.

Vieles musste in den letzten Monaten
ausgesetzt und abgesagt werden und
mit zunehmender Dauer wachsen die
Zweifel, ob man da, wo man aufgehört
hat, nahtlos wieder anknüpfen kann.
Es ist zu befürchten, dass manches
auch auf der Strecke bleiben wird -
vielleicht entsteht dafür das ein oder
andere Neue…
Ihr Kirchengemeinderat

Urlaub und Vertretung

Vertretung im Pfarramt:
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte in der Zeit von:
• 29. Juli bis 7. August Pfarrer i.R. Andreas Stiehler 07517 - 19124223
• 8. August bis 15. August Pfarramt in Manzell 07541 - 41141
• und 1. bis 10. September Pfarramt in Meckenbeuren 07542 - 4773

Unser Gemeindebüro ist auch in der Ferienzeit teilweise besetzt.
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem örtlichen Mitteilungsblatt.
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Reisesegen

Geht in die Welt, in Abend und Morgen,
Gott, Schöpfer des Lichtes,
segne euch und alle Menschen
und alles, was den Hauch des Lebens in sich trägt.

Gott segne euch
im Lauf der aufgehenden Sonne rund um die Erde;
sei du der Morgenstern, der über Australien wacht;
die Morgensonne, die über Asien aufgeht;
die Sonne der Gerechtigkeit,
die für Afrika neuen Segen bringt,
die Morgenröte, die über Europa erstrahlt;
das Sonnenlicht, das sich über die Weiten
Süd- und Nordamerikas verschenkt.

Gott segne euch und behüte euch.
Gott sorge für euch.
Gott bewahre euch und erfülle euer Leben mit Liebe.
Amen.


